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GUTEN MORGEN

Gegen-Guss
Könnte diese Stelle der richtige

Schauplatz für eine General-Abrech-
nung sein? Nehmen wir es an und
zücken wir die Waffen, verbale
natürlich. Die Ausgangslage ist keine
politische Krise, sondern eine mete-
orologische: der lange Winter. Gut,
den hat es gegeben. Kein Grund,
immer wieder davon zu sprechen.
Und über jedes frische Lüftchen und
jede Regenwolke lautstark zu lamen-
tieren. Genau solche Hasstiraden auf
ein paar Tropfen sind es nämlich, die
Menschen wie Sie und mich in
Harnisch bringen. Nehmen wir den
Fehde-Handschuh doch auf! Wün-
schen wir uns doch mal zwei Tage
Landregen! Das würde Rhodo-
dendren, Rasen und Rosen schön
wachsen lassen. Und das Korn, in
das ja bekanntlich schon so manche
Flinte geworfen worden ist.

 Klaudia G e n u i t - T h i e s s e n

EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
. . .  und sieht, dass der Bauhof

das Feld geräumt hat: ein Pflanz-
beet am Kluckplatz, in dem tüch-
tig abgeholzt worden ist. Von der
B 68 hat man jetzt einen prächti-
gen Blick auf die Rosenstraße. Ob
das wirklich schön ist, wenn das
Hochbeet irgendwie bepflanzt ist,
wird man sehen, meint EINER

NOTDIENSTE
Apotheke

Sonnen-Apotheke in Steinhagen,
Bielefelder straße 84, � 0 52 04 /
92 89 97.

Ärzte

Ärztlicher Notfalldienst: Zentraler
Notruf 1 9 2 9 2.

Weiße Gefäße vor Rot – Sigmund Streckers zeitloses Ölbild ist auch für
den Haller Künstler Jörg Spätig mehr als einen Blick wert. Streckers

Stilleben sind in dem neuen Museum in Neuenkirchen derzeit ebenso
ausgestellt wie viele Blüten-Bilder. Fotos: Klaudia Genuit-Thiessen

Äpfel, immer wieder Äpfel – gleichzeitig leicht und erdenschwer hat
Sigmund Strecker seine Früchte in Öl gemalt.

Freuen sich über die Gemeinschaft im Bund der
Vertriebenen: (von links) Manfred Hubrig, Lothar
Varchmin, Magdalene Venohr, Ingo Eßler, Gerd

Mahnke, Günter Schwarz, Sieglinde Hackbarth, Ralph
Brinkhaus, Willi Berger und Jürgen Wolff bei der
Jahreshauptversammlung. Foto: Verena Mühlenkamp

Rat entscheidet
über Faulturm

Halle (WB). Mit einer Faulungs-
anlage für die Kläranlage Künse-
beck und einem Kunststoffrasen-
platz befasst sich am Mittwoch,
14. April, der Haller Stadtrat. Die
Sitzung im Schulzentrum Masch
beginnt um 17.30 Uhr.

Stets eine Stimme der Vertriebenen im Altkreis
Gerd Mahnke übergibt den Vorsitz im BdV an Ingo Eßler – Gedenkstätte in Berlin

A l t k r e i s  H a l l e  (vm).
Flucht verbindet. Vor allem aber
verbindet die gemeinsame Hei-
mat. Der Bund der Vertriebenen
macht es sich auch in diesem
Jahr zur Aufgabe, seine Mitglie-
der und andere Vertriebene zu
unterstützen, sei es durch kultu-
relles oder politisches Vorgehen.

»Heimat« – für viele Menschen
ein selbstverständlicher Begriff.
Für manche ist er eher mit schwe-
rer Erinnerung behaftet. Der Bund
der Vertriebenen wurde gegründet
von Menschen, die im zweiten
Weltkrieg ihre Heimat zwangswei-
se hinter sich lassen mussten. 

Um ihr kulturelles Erbe nicht
einschlafen zu lassen, plant der
Verein, gemeinsam mit dem »Zen-
trum gegen Vertreibung« in Berlin
eine Gedenkstätte einzurichten.
Im »Deutschlandhaus« sollen Zeit-
dokumente ausgestellt und für
jedermann zu besichtigen sein.
CDU-Bundestagsabgeordneter
Ralph Brinkhaus ist mit dabei. »Es
geht darum, einen Platz zu schaf-
fen, der Hinweise darauf gibt, dass
Vertreibung auch heute noch ein
Thema ist. Weiter geht es um die
Kultur der Landsmannschaften –
das Kulturgut soll weiter gepflegt
werden«, sagte Brinkhaus am

Samstag in der Gaststätte Rund-
heide in Kölkebeck. 

Dieses gemeinsame Kulturgut
lässt die Vertreter der sechs Orts-
vereine Halle, Versmold, Peckeloh,
Borgholzhausen, Steinhagen und
Brockhagen einmal im Jahr zur
Hauptversammlung zusammen-
treffen, um sich über ihre zukünf-
tigen Aufgaben zu informieren.
Hier stehen nicht nur gemeinsame
Aktivitäten wie Heimatnachmitta-
ge mit Musik und Buchvorstellun-
gen im Vordergrund. Ebenso sieht
sich der Verein als Stimme der
Vertriebenen, welche auf der
Grundlage der Charta der Heimat-
vertriebenen das »Recht auf Hei-
mat und eine sinnvolle Verteilung
der Lasten des Krieges auf das
ganze deutsche Volk« einfordert.
Diese Stimme wurde in den ver-
gangenen Jahren insbesondere von
Gerd Mahnke verkörpert, der als
Bezirksvorsitzender das Binde-
glied zwischen den Ortsvereinen
darstellte. 

Im Zuge der Vorstands-Neu-
wahlen geht das Amt nun an
seinen Stellvertreter Ingo Eßler.
Sichtlich gerührt bedankte sich
Eßler und versprach seinem Vor-
gänger, immer in seinem Sinne zu
handeln. »So lange meine Gesund-
heit bleibt und Gott mir hilft,
werde ich das schaffen« , sagte der
neue Vorsitzende. 

Den stellvertretenden Vorsitz
übernimmt ab jetzt Günter
Schwarz. Schriftführer ist nun
Willi Berger, zweite Schriftführe-
rin bleibt Magdalene Venohr. Der
Schatzmeister des Vereins bleibt
ebenfalls derselbe: Manfred Hub-
rig rechnet auch weiterhin für den
BdV. Lothar Varchmin wird Hub-
rig stellvertretend unterstützen

und als neue Kassenprüfer konn-
ten mit etwas Überredungskunst
Helmut Kretschmer und Irmgard
Kille gewonnen werden. 

Sieglinde Hackbarth erhielt für
ihre Mitgliedschaft die Goldene
Ehrennadel. Jürgen Wolff dagegen
bekam die Ernst-Moritz-Arndt-
Plakette. Wolff und Mahnke lern-
ten sich vor 65 Jahren in Eggeberg

kennen. Dort kamen sie zu Weih-
nachten als Vertriebene an, wie sie
berichteten. Die unmenschlichen
Umstände ihrer Reise werden sie
wohl nie vergessen. Aber der BdV
hilft ihnen, die freundschaftlichen
Bande zu ihren Landsmännern
und -frauen aufrechtzuerhalten.
Ein Stückchen Heimat ist das
vielleicht auch. 

Stiller Schauplatz der Schönheit
Im Strecker-Museum sollen nach Blütenbildern Wald-Fotos zu sehen sein
Von Klaudia G e n u i t - T h i e s s e n

H a l l e / N e u e n k i r c h e n
(WB). Mohn und Stockrosen,
Äpfel und Gefäße, die in stren-
ger Zeitlosigkeit zu schweben
scheinen – das neue Strecker-
Museum in Neuenkirchen ist
drei Wochen nach seiner Eröff-
nung schon ein Platz der Ruhe.

Fast 450 Besucher haben das
»Haus der Bilder« für den Haller
Maler Sigmund Strecker am Er-
öffnungswochenende besucht.
Seitdem ist es stiller geworden auf
der anderen Seite des »Blauen
Teutos«, den Bauherr Bernhard
Strecker, der Sohn des Künstlers,
wie sein Vater als Brücke sieht.
Nach den Osterferien, wo eine
Reihe von Interessierten den Weg
zu den Strecker-Bildern gefunden
hat, ist Ruhe eingekehrt. Aber
noch immer sind Handwerker mit
der Fertigstellung des ungewöhn-
lichen Hauses wenige Schritte ent-
fernt von der Neuenkirchener Kir-
che beschäftigt. Zwei Nebenräume
in der ersten Etage werden derzeit
noch ausgebaut.

Eine »Ästhetik der Stille« be-
schwört Bernhard Strecker he-
rauf. Der Architekt Strecker hat

das Haus mit den erstaunlichen
Sichtachsen und Fensteröffnun-
gen, die einen Durchblick erlau-
ben, zur Eröffnung vor allem mit
»Bildern des Blühens« ge-
schmückt, insbesondere mit Blu-
men, aber auch Stilleben und
Landschaften, darunter viele
kleinformatige Arbeiten. »Ich ver-
stehe diese Kollektion als Antwort
auf den Winter. Wir brauchen
etwas, das unsere Sinne an-
spricht«, sagte Strecker jetzt im

WB-Gespräch.
Das Museum solle kein Schau-

platz der Betriebsamkeit sein, son-
dern eher ein Ort der Kontempla-
tion. Strecker: »Für mich ist das
auch ein Experiment, in wie weit
sich Stille und Schönheit auswir-
ken in einer modernen, zeitgenös-
sischen Architektursprache. Wir
ermöglichen hier durch die äu-
ßerste Reduktion eine andere Be-
gegnung mit der Malerei Sigmund
Streckers. Die Ikonen zeigen ihr

Geheimnis aus der Nähe, aber
auch aus der Distanz heraus.«

Mühle, Spieker, der ehemalige
Schafstall in Halle, der später als
Atelier diente, und schließlich das
einstige Ackerbürgerhaus in Neu-
enkirchen – Bernhard Strecker
zieht einen Strich unter die Dä-
cher, unter denen die Bilder seines
Vaters ihren intensiven Charme
entfaltet haben und findet in der
Summe eine große Nähe zu Land-
schaft, Landwirtschaft und Natur.
Diese wird auch in Zukunft erhal-
ten bleiben.

Denn die Bilder des Blühens, die
das Museum in diesem Frühjahr
zeigt, sollen im Sommer abgelöst
werden durch ein Kontrastpro-
gramm, verrät Strecker schon et-
was von seinen Plänen für das
Haus. »Der blaue Teuto« gibt
dabei das Thema vor: den Wald.
Bernhard Strecker: »In Vorberei-
tung ist eine Ausstellung mit
Fotografien aus einem anderen
Teil Deutschlands. Die Schwarz-
Weiß Bilder hat eine Fotografin
nach dem Sturm Kyrill gemacht.
Sie zeigen die Schönheit und
Verführung des Schrecklichen«.
Bernhard Strecker will sie zusam-
men mit anderen Arbeiten seines
Vaters präsentieren und dabei dem
Ziel des »Hauses der Bilder« fol-
gen. Geöffnet ist donnerstags bis
sonntags von 11 bis 18 Uhr.

Schnupperstunde
Babyschwimmen

Halle (WB). Das Schwimmmeis-
ter-Team des Lindenbads veran-
staltet am Mittwoch, 14. April, von
11 bis 12 Uhr eine Schnupperstun-
de für das Babyschwimmen. El-
tern mit Kleinkindern im Alter
von vier bis zwölf Monaten sind
eingeladen, die ersten Schwimm-
versuche zu unternehmen. Dabei
erfahren Mütter und Väter, was sie
bei den ersten Schwimmbad-Be-
suchen mit ihren Kindern beach-
ten sollten. Dazu gehören Tipps zu
Spielen im Wasser, den ersten
Schwimmstunden und Schwimm-
hilfen. Die Teilnahme ist kostenlos
für alle, die zur Geburt ihres
Kindes eine Glückwunschkarte
vom Lindenbad und der Stadt
Halle bekommen haben. Andere
Gäste zahlen nur den gewohnten
Lindenbad-Eintrittspreis. Eine
Anmeldung ist nicht nötig.

Kostenlose
Grün-Annahme

Halle (WB). Die Gesellschaft zur
Entsorgung von Abfällen Kreis
Gütersloh mbH (GEG) feiert im
Jahre 2010 das zehnjährige Beste-
hen. Gleichzeitig können die Mit-
arbeiter der GEG auf fünf erfolg-
reiche Jahre am Entsorgungs-
punkt Nord zurückblicken. Diese
beiden Jubiläen sollen den Bür-
gern zugute kommen, daher wer-
den am kommenden Samstag, 17.
April, in der Zeit von 9 bis 13 Uhr
Grünabfälle, die im Pkw angelie-
fert werden, kostenlos entgegen
genommen. Dieses Angebot gilt
nicht für Bio- und Grünabfälle,
die mittels Kleintransporter oder
Anhänger geliefert werden.

Landfrauen fahren
zur Sparrenburg

Halle (WB). Die Mitglieder des
Landfrauenverbandes treffen sich
am Samstag, 17. April, zu einem
Familienausflug. Am alten Bus-
bahnhof brechen die Teilnehmer
um 12.30 Uhr zur Bielefelder
Sparrenburg auf. Nach der Burg-
führung besuchen die Landfrauen
noch den Tierpark in Olderdissen.
Anmeldungen bei Marianne Alb-
recht unter �  0 52 01/35 34.

Wassergymnastik
im Lindenbad

Halle (WB). Noch Plätze frei
sind in zwei Kursen des Kreis-
sportbundes im Haller Lindenbad.
Unter Leitung von Angelika Meyer
findet von morgen an immer
dienstags von 19 Uhr bis 19.45 Uhr
Wassergymnastik, um 20 Uhr
Aquafitness statt. Anmeldungen
unter �  0 52 41/85 14 14 oder un-
ter www.ksb.-gt.de.
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